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Wir gratulieren! An diesem Freitag,
29. März, feiert Achim Lorösch sei-
nen 70. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Donnerstag:
Schubert-Apotheke, Plankstadt,
Schubertstraße 41, Telefon 06202/
923305 und Lusshardt-Apotheke,
Neulußheim, Altlußheimer Straße
8, Telefon 06205/39670. – Freitag:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzin-
gen, Mannheimer Straße 1, Telefon
06202/4700.
Café International. Treffen don-
nerstags von 17 bis 19 Uhr am
Schlossplatz 9. Menschliche Begeg-
nungen, Austausch und Vernetzung
zwischen Flüchtlingen und Einhei-
mischen bei einem kleinen Imbiss.
Blaues Kreuz. Die Selbsthilfegrup-
pe für Alkoholabhängige und deren
Angehörige trifft sich an jedem
zweiten und vierten Donnerstag im
Monat um 19.30 Uhr im Luther-
haus, Mannheimer Straße 36. Eine
Anmeldung bei Erstkontakt sollte
über das Blaue Kreuz Heidelberg,
Telefon 06221/149820, erfolgen.
VdK.DieFrühlingsfeierundMitglie-
derehrung findet am Samstag, 20.
April, um14Uhr imVereinshaus der
Kleingärtner, Friedrichsfelder Land-
straße 26, statt. Anmeldung bis Frei-
tag, 5. April, bei Jutta Sturm, Telefon
06202/21588 (AB ist geschaltet).Um
Kuchenspende wird gebeten.
Jahrgang 1936/37. Monatstreffen
am Donnerstag, 4. April, um 14.30
Uhr inderGaststätte „Blaues Loch“.

KURZ NOTIERT

Mit dem Rad
auf die Kalmit
Der Radsportverein Kurpfalz Schwet-
zingen lädt zur traditionellen Kalmit-
fahrtmitdemRennradamOstermon-
tag, 1.April, ein. Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Rheinbrücke nach
Speyer. Los geht es um9.30Uhr.
Gästefahrer sind wie in jedem

Jahr willkommen, schreibt der RSV.
Die Strecke führt über Speyer,
Schwegenheim, Altdorf, Kirrweiler,
Maikammer hoch zur Kalmit. Bis
nach Maikammer wird kompakt in
der Gruppe gefahren. In der Stei-
gung zumKalmit geht die Gruppe je
nach Trainingszustand der Teilneh-
mer erfahrungsgemäß auseinander.
Gemeinsamgehtesdannzurgemüt-
lichen Einkehr in das Kalmithaus.
Nach einer Stärkung wird mit

neuer Kraft der Rückweg unter die
Räder genommen. Die schöne Ab-
fahrt ist die erste Entschädigung für
die Strapazen des Anstieges. Über
eine rege Teilnahme an der Kalmit-
fahrt würde sich der RSV freuen. zg

i www.rsvkurpfalz.de

Salon – der beste Friseur imdeutschsprachigenRaum
Geschäftsleben: Karina Herzig und Team werden von der Jury mit dem Employer Award ausgezeichnet – und das wird auf der Messe in Düsseldorf natürlich kräftig gefeiert

Das Friseurstudio Salon Schwetzin-
gen von Karina Herzig mit Sitz im
Marstallgebäude an der Carl-Theo-
dor-Straße ist der beste Friseursalon
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Das führende Fachmaga-
zin der Friseurbranche „Top Hair“
hat Karina Herzig und ihr Team am
Samstag, 23. März, beim Finale des
Business-Wettbewerbs „Top Salon –
TheChallenge“währendeinerFach-
messe inDüsseldorf inderKategorie
„Employer“ ausgezeichnet.
Die Jury hatten vor allem das En-

gagement des Salons für Integration
und Inklusion sowie unzählige Be-
nefits für die Mitarbeiterinnen be-
eindruckt: „Ausbildung in einer Pri-
vatschule, Team-Events und Be-
triebsausflüge, individuelle Förde-
rung und Weiterbildung, die Nut-
zung des saloneigenen E-Autos und
vieles mehr sorgen für ein Wir-Ge-
fühl im Unternehmen, für das alle
Verantwortung übernehmen“, wür-
digte Markus Herrmann, Mitglied
der Top-Salon-Jury, das Schwetzin-
ger Unternehmen in seiner Lauda-
tio.

Bewerbungen aus drei Ländern
Das Friseur-Fachmagazin „Top
Hair“ prämiert bereits seit mehr als
20 Jahren die erfolgreichsten Fri-
seursalons in Deutschland und seit
zwei Jahren zudem Unternehmen
aus der Schweiz und aus Österreich.
Mehr als 200 Betriebe aus dem gan-

der Employer Award, den Karina
Herzig jetzt gewonnen hat, spricht
Unternehmen an, die Talente auf
außergewöhnliche Art fördern und
ausbilden.

Die Kriterien für einen Top-Salon
Fürdie Jury,diesichausJournalisten
und Friseurexperten zusammen-
setzt, zählen das Unternehmens-
konzept, der wirtschaftliche Erfolg
und die Qualität der angebotenen
Dienstleistungen. Mit einer Bewer-
bungsmappe und einem detaillier-
ten Fragebogen müssen die Salons
die Jury überzeugen. In jeder Kate-
goriebenenntdie JurydanndreiNo-
minierte, die anschließendin einem
sogenannten „Mystery Check“
durch ISC-CX aus München anony-
me Testkunden geschickt bekom-
men, die die Qualität unter die Lupe
nehmen. Am Ende zählt das Ge-
samtpaket.
Zur Jury gehören renommierte

Branchenkenner wie Dr. Rebecca
Kandler, die Chefredakteurin und
Verlagsleiterin der Zeitschrift „Top
Hair“, Denise Bredtmann, Friseur-
unternehmerin, Trainerin und Büh-
nenakteurin,MandyvandenBosch-
Macri, Friseurunternehmerin und
internationale Trainerin, Sabrina
Poser, Friseurin, Speakerin und
selbst schon Gewinnerin, sowie
Markus Herrmann, der Präsident
der exklusiven Friseurvereinigung
Intercoiffure Deutschland. zg

Award ist die Auszeichnung für rich-
tungsweisende Raumgestaltung im
Friseurgeschäft. Beim Eco Future
Award spielen soziale Verantwor-
tung, Nachhaltigkeit, Klimaschutz
und Umweltfreundlichkeit die
Hauptrollen für den Gewinn. Und

stetige Weiterentwicklung, die in
dieser Kategorie Hand in Hand ge-
hen müssen. Beim Digital Business
Award kann man Wettbewerbsvor-
teile durch digitale Maßnahmen im
Betrieb nach innen und außen in
denVordergrundstellen.DerDesign

zen deutschsprachigen Raum be-
werben sich jährlich um einen von
fünf begehrten Awards. Die Katego-
riendesWettbewerbsbildendieder-
zeitigenErfolgskriterienderBranche
ab:Der Best Practice Award setzt auf
Tradition, dauerhaften Erfolg und

Jubel bei Karina Herzig (2.v.r.) und ihrem Team. Auf der Bühnewerden sie zum besten Friseursalon in Deutschland, Österreich und
der Schweiz gekürt. Das führende Fachmagazin „Top Hair“ hat den Award in Düsseldorf überreicht. BILD: MIKLAS SPOHR

Legendärer Jubiläums-Gig
Von Marco Montalbano

1994 gegründet hatten sich die Lo-
kalmatadoren von „Stoned“ am
Samstagabend zum 30. Geburtstag
mit dem „Blauen Loch“ ein Lokal im
HerzenderSpargelstadtausgesucht,
um es, gemeinsam mit ihren Fans,
gewaltig krachen zu lassen –unddas
drei Stunden lang. Mit Klassikern
wie„RubyTuesday“, ausdemfernen
1966 aus der Feder des verliebten
Keith Richards, bis hin zu neuesten
Stückenvomerst 2023erschienenen
Albums „Hackney Diamonds“ wie
„Angry“, begeisterten Sänger „Cap-
tainMick“, die Gitarristen „Chief Jo-
nes“ und Deedee Taylor, Bassist
Holy Wyman, Keyboarder Peter
Preston und Drummer „Boom
Boom“ Jochen die Fans.
Als dann noch „der King persön-

lich“nachseinemletztenAuftritt vor
fast 50 Jahren in Indianapolis alias
Elvis-Imitator Joe Spelter (selbst
schon seit zehn Jahren nicht mehr
auf der Bühne) dem Publikum zeig-
te, was er kann, war kein Halten
mehr. Im Duett mit „Captain Mick“
gab’s dann noch einen rockigen
„HoundDog“ auf die Ohren.
Wer 30 Jahre auf der Bühne steht

und immer nochmit viel Kondition,
Spielfreude und Einsatz die Musik
der Stones zelebriert und spannend
variiert, der muss die Musik der bri-
tischen Kultrocker einfach lieben.
Kurz vor Konzertbeginn um 20

Party: Coverband „Stoned“ feiert 30-Jähriges Bestehen mit fulminanter Reise Stones-Geschichte vor ausverkauftem Haus

Uhr erschien der große Saal im
„Blauen Loch“ relativ leer. Kurz da-
rauf stürmten ihn die Gäste regel-
recht, darunter eine ganze Reihe
jungerLeute.NacheinemkurzenIn-
tro beginnend mit „We Love You“
aus dem Jahr 1967 sprang die Band
in die 1980er Jahre mit „Goin To A
Go-Go“,umsichdannnach1974zu-
rückzubeamen mit „It’s Only
Rock’n’Roll“.

Enorme Bandbreite bewiesen
Die Band „Stoned“ zeigte die ganze
musikalische Bandbreite der „Rol-
lenden Steine“ auf. Sowohl imSinne
der kultigen Inselrocker, als auch im
eigenen, denn wie die beiden Grün-
dungsmitglieder „Captain Mick“
und „Chief Jones“ im Gespräch mit
unserer Zeitung im Vorfeld betont
hatten: „Wir erfassen die Essenz des
jeweiligen Songs und interpretieren
ihn dann auch gern auf unsere Wei-
se.“ Wie der „Captain“ auch ange-
kündigt hatte, gab es zudemLecker-
bissen fürKenner – sogutwienie ge-
spielte Songs wie „Under Assistant
West Coast Promotion Man“. Ge-
tanztwurdenatürlichauchimPubli-
kum, sogar Charleston zu „Cool,
CalmAndCollected“.Dass „Stoned“
ganz den Geist der wilden 1970er
Jahre leben, zeigte sich während der
XXL-Spielzeit zurGenügeunddurch
die Songauswahl: Wie „Star, Star“ –
der ja im Original auch abschätzig
„Starfucker“ genannt worden war –

denn den hatte Jagger über seine Af-
färemitCarlySimonbetontoffense-
xuell geschrieben. Die Andeutung
ihres Verkehrs mit Früchten hatte
dem Titel in vielen Ländern auf den
Index verholfen.
Für viel gute Laune sorgte, nach-

dem der Frontman ankündigt hatte
„Der King lebt“, der Auftritt von Joe
Spelter im beeindruckenden Elvis-
Outfit. Nachdem er solo den „Jail-
house Rock“ zum Besten gegeben
hatte, sangermitdem„Captain“ sei-
nen „Hound Dog“ in einen unver-

gesslichen Duett und verabschiede-
te sichmit einemHammer-Klassiker
von Jerry Lee Lewis: „Great Balls of
Fire“. Bei dieser Gelegenheit legte
„Boom Boom“ Jochen, der auch
schon mal in Wacken gespielt hat,
die Drumsticks beiseite und der
„Stoned“-Fans altbekannte Schlag-
zeugkünstler Charly „Noise“ Kapp-
ler übernahm. Das Konzert endete
mit einem großen Finale und unter
enormen Jubel des Publikums.
Wie die Musik der Stones auch

heute noch mitreißt, das bewiesen
NicolasFreiundseinVaterKlausaus
Schwetzingen, die sich vomKonzert
begeistert zeigten. Die Leidenschaft
für die Kultband hat sich hier vom
Vater auf den Sohn übertragen. „Sie
sind Teil der Musikgeschichte. Man
merkt sofort, wenn es ein Stones-Ti-
tel ist, der gespielt wird. Die Jungs
bleiben ihrem Motto Sex, Drugs &
Rock’n’Roll treu.“ Auch der Ofters-
heimer Altbürgermeister Jens Geiß
war vor Ort, selbst Drummer und
großer Stones-Fan, der mit seinen
Töchtern Lotta und Lilli die zwei
jüngsten Fans mitgebracht hatte.
Ausgerüstet mit Hörschutz genos-
sen sie, mit Stones-Fan-Gadgets
winkend, die Musik zum Teil direkt
vor der Bühne. Geiß meinte: „Die
Jungs von ,Stoned’ sind einfach su-
per. Wir lieben diese Musik. Und in
zwei Jahren fliege ichmit derGröße-
ren nach Chicago. Da erleben wir
dann die Rolling Stones live.“

Auch nach 30 Jahren Bühnenpräsenz reißen sie das Publikummit: „Stoned“ mit Deedee Talylor (v.l.), „Captain Mick“, „Boom Boom“ Jochen und „Chief Jones“. BILDER: MONTALBANO

Er kam, rockte und rollte: Elvis Presley
alias Joe Spelter aus Plankstadt.

� Arbeitsrecht:Der Vortrag gibt eine
ÜbersichtüberausgewählteAspekte
eines laufenden Arbeitsverhältnis-
ses und für eine Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses. Angesprochen
werden die Themen Zeugnis, Ab-
mahnung sowie Arbeitsunfähigkeit.
Bei Rückfragen steht die Referentin
gerne zur Verfügung am Mittwoch,
10. April, von 19 bis 20.30 Uhr in der
VHS. Anmeldung bis 8. April.
� Online-Vortrag LGBTQ+ – Mehr als
Gendersprache: Dieser Vortrag bie-
tet einenEinstieg in aktuelle Begriffe
zumThemaQueer,beantwortetFra-
gen und hilft, sich im Umgang mit
queeren Personen sicherer zu füh-
len. Dass die Kürzel etwas mit der
Homosexuellen-Bewegung zu tun
haben, kriegendiemeistennoch zu-
sammen. Doch was bedeutet das T
und das Q in LGBTQ, LGBTQ+ oder
gar LGBTQIA*? Neben den Begriffs-
bestimmungen steht der gemeinsa-
me Austausch im Vordergrund. Per-
sönliche Erfahrungen der Teilneh-
menden sind gerne gesehen, aber
nicht notwendig. Der Kurs findet
statt am Mittwoch, 10. April, von
18.30 bis 21 Uhr in der VHS, Anmel-
dung bis 5. April möglich.
� Schloss Mannheim – Geschichte
und Gestalt: Das Mannheimer
Schlosswar einst die prachtvolle Re-
sidenz der Kurfürsten von der Pfalz.
Der monumentale Baukomplex ge-
hörte zu den größten Schlossbauten
Europas. Die Teilnehmer erfahren
viel Wissenswertes vom Entstehen,
von der Blütezeit sowie von Zerstö-
rung und hoffnungsvollem Wieder-
aufbau des Schlosses nach 1945 am
Donnerstag, 11. April, von 18 bis
19.30 Uhr in der VHS. Anmeldung
bis 9. April möglich.
� Erzählcafé „Was hatmich im Leben
zum Staunen gebracht?“:Mit 60, 70
oder 80 Jahren verfügt man über ei-
nen reichen Schatz an Lebenserfah-
rung. An diesem Nachmittag sollen
die schönsten Erinnerungen zum
Thema „Staunen“ geteilt werden.
Haben mich Menschen überrascht,
waren es Dinge oder erstaunliche
Zufälle? Gibt es vielleicht Gemein-
samkeiten? Bei Kaffee und Keksen
sitzt man beieinander, erzählt, hört
zu und tauscht sich aus am Freitag,
12. April, von 15 bis 16.30 Uhr in der
VHS. Anmeldung bis 9. April.
� Samenbomben selbst herstellen:
Ein Eltern-Kind-Kurs ab vier Jahren,
bei dem Samenbomben aus Erde
und Lehm, die Samen von Wildblu-
men enthalten, angefertigt werden.
Werden sie imFrühjahr auf eine kah-
leFlächeausgeworfen, fangensiemit
ausreichend Regenwasser bald an zu
keimenundkönnenimSommereine
wichtige Anlaufstelle für Insekten
werden. Der Kurs läuft am Samstag,
13. April, von 10.30 bis 12 Uhr in der
VHS, Anmeldung bis 11. April. zg

NEU IN DER VHS
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ANZEIGENSONDERTHEMA: La-Biosthétique-Friseurunternehmen Salon aus Schwetzingen ist im deutschsprachigen Raum das Beste

Die Listenplätze der FDP

� Platz 1: Barbara Haas (52
Jahre, Betriebswirtin); 2. Dr.
Christian Lorentz (53, Arzt), 3.
Lara Gülsahin (17, Schülerin),
4. Dr. Thomas Neumayer (37,
Arzt), 5. Professor Dr. Oliver
Brand (50, Universitätsprofes-
sor), 6. Murat Ispek (47,
Betriebswirt), 7. Metin Gülsa-
hin (51, Betriebswirt), 8. Con-
stantin Schneider (29, IT-Sys-
temkaufmann), 9. Ralph-
Achim Breitfeld (59, Key-
Account-Manager), 10. Uwe
Götze (56, selbstständiger
EDV-Techniker), 11. Alexander
Hundsdorff (48, Geschäftsfüh-
rer), 12. Martin Politzer (48,
Coach), 13. Liam Uhlig (28,
selbstständiger Versicherungs-
vertreter), 14. Elena Hunger
(36, Steuerberaterin), 15. Han-
nah-Lina Neumayer (36,
Diplom-Ingenieurin für Hör-
technik und Audiologie), 16.
Marco Wener (49, Werkstoff-
prüfer), 17. Nilgün Gülsahin
(45, Diplom-Ingenieurin für
Maschinenbau), 18. Christian
Scheiber (36, Rettungssanitä-
ter), 19. Paul Lorentz (16, Schü-
ler), 20. Laura Fischer (28,
selbstständige Hausverwalte-
rin), 21. Harald Fischer (73,
Kaufmann). zg

Wir gratulieren! An diesem Sams-
tag, 30. März, feiert Ursula Heyden-
reich ihren 80. Geburtstag, Wladimir
Zeman seinen 80. Geburtstag und
Helga Mocker ihren 70. Geburtstag. –
Am Sonntag, 31. März, feiert Gisela
Weber ihren 95. Geburtstag, Maria
Glahn ihren 85. Geburtstag, Bernd
Hotz seinen 70. Geburtstag und Em-
merich Nagi seinen 70. Geburtstag. –
Am Montag, 1. April, feiert Heidema-
rie Heck ihren 75. Geburtstag und
Robertino seinen 70. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Samstag:
Sonnen-Apotheke, Brühl, Mess-
platz 4, Telefon 06202/712 88. –
Sonntag: Stadt-Apotheke, Hocken-
heim, Heidelberger Straße 11, Tele-
fon 06205/4277. – Montag: Luisen-
Apotheke, Plankstadt, Luisenstraße
26, Telefon 06202/4727 und Son-
nen-Apotheke, Reilingen, Kolping-
straße 2, Telefon 06205/4303.
RSV Kurpfalz. Der Radsportverein
Kurpfalz lädt zur Kalmitfahrt mit den
Rad am Montag, 1.April, ein. Treff-
punkt ist der Parkplatz an der Rhein-
brücke nach Speyer. Start ist um 9.30
Uhr. Die Strecke führt über Speyer,
Schwegenheim, Altdorf, Kirrweiler,
Maikammer hoch zur Kalmit.

KURZ NOTIERTNervöse Unruhe ist erlaubt
Von Ralf-Carl Langhals

Noch ein wenig trüb linst der Früh-
ling über den morgendlichen
Schlossplatz. Wir wagen uns trotz-
dem auf die noch recht frische Kaf-
feehaus-Terrasse, wo es sich seines
sonnigen Gemüts und freilich auch
der Heizstrahler wegen schon gut
aushalten lässt. Was führt Till Wein-
heimer, der nach gut sechs Spielzei-
ten am Mannheimer Nationalthea-
ter (NTM) in den Nullerjahren auf
den Bühnen von Frankfurt und Ber-
lin Karriere machte, zurück in die
Kurpfalz – und gerade ins beschauli-
che Schwetzingen?

Das sei schnell erzählt, meint der
(unfassbar!) 64-Jährige: In schwieri-
gen Corona-Zeiten hatte er mit Stu-
denten der renommierten Berliner
Schauspielschule Ernst Busch einen
Abend über Klaus Manns Roman
„Mephisto“ erarbeitet. Im Publikum
saß ein umtriebiger Eppelheimer
namens Joerg Steve Mohr, bekannt-
lich Intendant des von ihm gegrün-
deten Theaters am Puls (TaP) im
Schwetzinger Bassermannhaus.
Mohr fragte, ob er sich vorstellen
könne, eine Bühnenfassung zu Ben-
jamin von Stuckrad-Barres 500-Sei-
ten-Roman „Panikherz“ zu machen
– und sie auch mit Musiker Stefan
Ebert in Form einer szenisch-musi-
kalischen Lesung auf die Bühne des
TaP zu bringen. Das konnte er.

Stuckrad-Barres „Panikherz“ ist ein
musikdurchdrungener, autobiografi-
scher Entwicklungsroman, wenn
auch mit etwas anderen Vorzeichen.
Als Journalist und Gagschreiber für die
„Harald Schmidt Show“ avancierte
der mit Intelligenz, Beobachtungsga-
be und schriftstellerischem Talent ge-
segnete Pastorensohn aus Nieder-
sachsen zügig zum literarischen Shoo-
tingstar der späten 1990er Jahre. Mu-
sik und Exzess, ein Leben wie ein
Rockstar war das Ziel.

Mit „Soloalbum“, „Livealbum“,
„Remix“ oder „Tristesse Royale“
wurde er zum führenden deutschen
Popliteraten. Was ihn als solchen mit
den Rockstars verband, war Gla-
mour, Suff, Kokain und anderes – vor
allem aber auch der tiefe Fall. In „Pa-
nikherz“ legt er diesen Weg in Ängs-
te, Entzug und Geldnot schonungs-
los offen und benennt seine Retter:
Udo Lindenberg und den Bruder.

Spannende Begegnung
Lang war bis dahin sein Weg durch
psychische Erkrankungen und Ent-
zugskliniken, öffentlich war er weg
vom Fenster und machte erst 2023
von sich reden: Seine Verbandelun-

Porträt: Das langjährige NTM-Ensemblemitglied Till Weinheimer zur Premiere „Panikherz“ im Theater am Puls

gen und späteren Scharmützel mit
Springer-Chef Mathias Döpfner und
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
wurden ebenfalls autobiografisch
verarbeitet und in „Noch wach?“
zum Schlüsselroman der Springer-
Medienwelt.

Literatur und Musik bilden im
Werk Stuckrad-Barres ein untrenn-
bares und wesensbestimmendes
Amalgam. Und hier begegnen sich in
Schwetzingen vier Künstler: der
Popliterat, Regisseur Joerg Steve
Mohr, Musiker und Songwriter Ste-
fan Ebert und eben Till Weinheimer.
Literatur liegt Schauspielern natur-
gemäß am Herzen, und den Wein-
heimers gerade in Kombination mit
Musik ebenso. Sein Bruder Chris
Weinheimer ist Musiker, Kompo-
nist, Performer, Regisseur und war
auch in NTM-Zeiten unter Jens-Da-
niel Herzog als Schauspielmusiker in
Mannheim engagiert.

Wie es für ihn ist, nun nicht mit
dem Bruder, sondern mit Stefan Ebert
zu proben? „Beide sind hervorragende
Musiker, wenn auch ganz unter-
schiedliche. Es ist irre, wie sensibel
und schnell Stefan (Ebert, d. Red.) mit
Klavier, Gitarre und Gesang in den
Klangwelten der 1980er agiert“, sagt
der Saarländer Weinheimer, der nicht
nur lesen, sondern auch selbst singen
wird. Apropos Geschwindigkeit: Diese
zeichnet auch den Erzählduktus der
Romanvorlage aus. „Der Titel ,Panik-
herz’ ist Programm, es herrscht ein
wahnsinniges, hochnervöses Tempo
vor, eines das diese Literaturform

auch durchaus braucht“, umschreibt
Till Weinheimer den Geist des Buches
und des Abends im Theater am Puls.
„Die Klangwelten von Oasis und Udo
Lindenbergs befruchten sich dabei ge-
genseitig, und in Verbindung mit der
chronologisch eingezogenen Bildebe-
ne entsteht dabei ein rasanter Bilder-
bogen der 1980er und 90er Jahre“,
fasst er das Projekt zusammen.

Benjamin von Stuckrad-Barres
Text, habe „etwas Rührendes, stel-
lenweise, wie bei allen Texten über
Drogen- und Entzugserfahrungen,
auch etwas Larmoyantes“, erzähle
viel über Freundschaft und sei dabei
„schonungslos ehrlich und deshalb
berührend“. Ob er Emotionalität
und Einfühlung im zeitgenössischen
Theater vermisse, will der Theater-
kritiker wissen, der feststellt, dass
sich Weinheimer nach Maxim Gorki
Theater und Deutschem Theater

Berlin rar auf der Bühne gemacht
hat. Er ist entspannt, will sich nicht
zu tief auf die Diskussion um das all-
gegenwärtige „diskursive Theater“
mit seinen Metaebenen und zeit-
geistigen Bemühungen um politi-
sche Überkorrektheit einlassen. „Es
ist nur so, dass ich Rumbrüllen und
Attitüden auf der Bühne langweilig
finde.“ Wenn klassische Stücke nicht
mehr gespielt werden, weil deren
Rollen- und Geschlechterbilden als
überholt gelten, finde er das als
Schauspieler „schade“ und sei der
Diskussion darüber leid. „Das ist kei-
ne Frage des Alters oder persönli-
chen Starrsinns, sondern eben ein-
fach nicht mehr so meine Welt.“

Gute Erinnerungen an Mannheim
Die Zeit am Schauspiel Frankfurt
unter Oliver Reese und die Jahre in
Mannheim unter Jens-Daniel Her-
zog erinnert er rückblickend als sei-
ne „schönste Theaterzeit und Mann-
heim als eine lebendige und offene
Theater-Stadt, die ich anfangs unter-
schätzt habe.“ Am NTM spielte er
2001 bis 2006 Wedekinds „Marquis
von Keith“, Jago in Shakespeares
„Othello“, Goethes „Egmont“, Mo-
lières „Tartuffe“ oder Karl Moor in
Schillers „Die Räuber“. Er inszenier-
te Neil LaButes „Maß der Dinge“ und
Alan Ayckbourns „Spaß beiseite“ –
beides unter musikalischer Mitwir-
kung seines Bruders Chris. Vor der
Schwetzinger Premiere muss sein
Schauspielerherz also nicht in Panik
geraten. Nervöse Unruhe ist erlaubt.

Freut sich auf die Premiere eines
literarisch-musikalischen Abends in
Schwetzingen: Schauspieler Till
Weinheimer. BILD: RCL

Wohlfühloase für Kunden und Mitarbeiter
Auszeichnung für Salon: Karina Herzig bietet ihren 17 Angestellten – darunter fünf Auszubildende – eine Menge und wird dafür gewürdigt

Das ist ein toller Erfolg: La-Biosthéti-
que-Friseurunternehmerin Karina
Herzig vom Salon aus Schwetzingen
hat sich in Düsseldorf bei „Top Salon
– The Challenge“ gegen rund 300
Mitbewerber durchgesetzt und wur-
de in der Kategorie „Employer“ zum
„Top Salon 2024“ in Deutschland,
Österreich und der Schweiz gewählt
(wir berichteten). Im Vorfeld muss-
ten Bewerber der Fachjury im Vor-
feld überzeugend darlegen, wie sie
ihre Mitarbeiter gewinnen, an ihren
Betrieb binden, qualifiziert ausbil-
den und fördern.

Karina Herzig ist das Wohl ihrer
Mitarbeiter eine Herzensangelegen-
heit. Die erfolgreiche Unternehmerin
scheut weder Kosten noch Mühen,
um jeden einzelnen Mitarbeiter zu
fördern und ihm Spaß sowie ein gutes
Gefühl bei der Arbeit zu vermitteln.
Kein Wunder, konnte die empathi-
sche Chefin ihr Team seit der Salon-
gründung 2016 von zwei auf 17 Mitar-
beiter, darunter derzeit fünf Azubis,
aufstocken. Das Betriebsklima könnte
nicht besser sein. Die Azubis geben al-
les, um nach ihrer Lehre von Karina
Herzig übernommen zu werden. Die-
se Entwicklung steht im starken Kon-
trast zur allgemeinen Tendenz im Fri-
seurhandwerk. „Ich sehe mich als
Plattform für die Entwicklung der jun-

faltet, Ware in die Regale einsortiert
und die Kunden mit Getränken ver-
wöhnt. Eine ihrer fünf Azubis kommt
aus der Ukraine und befindet sich im
ersten Ausbildungsjahr. Karina Herzig
hatte ihr einen Sprachkurs organisiert
und sie dafür freigestellt. Abgesehen
von regelmäßigen Teambuilding-
Maßnahmen im Salon sorgt einmal
im Jahr ein dreitägiger Ausflug für zu-
sätzlichen Teamspirit. Auch die Ar-
beitszeiten sind sehr arbeitnehmer-
freundlich: Mit der 38,5 Stundenwo-
che im Schichtwechsel haben die Mit-
arbeiter alle zwei Wochen ein verlän-
gertes Wochenende. Außerdem dür-
fen sie das Salonauto mitbenutzen
und werden mit einer zusätzlichen
Krankenversicherung bedacht.

Natürlich stehen im Salon die Kun-
den ebenfalls im Mittelpunkt und
werden auf Basis einer typgerechten
Beratung inklusive Haar- und Kopf-
hautanalyse mit einem auf sie zuge-
schnittenen Hair-, Beauty- und Well-
nesskonzept verwöhnt. „Unsere Phi-
losophie beruht auf der Idee, einen Ort
zu schaffen, der alle Aspekte zum The-
ma Schönheit vereint und eine echte
Auszeit für Körper und Seele bietet“,
fasst Karina Herzig zusammen und
betont dabei erneut, dass dies nur mit
einem glücklichen und harmoni-
schen Team funktionieren kann. zg

na Herzig für ihre Azubis, von denen
drei das Angebot angenommen ha-
ben, eine Privatschule zu besuchen
und sich darin zusätzlich zur Friseur-
lehre zum „Hair und Beauty Artist“ zu
qualifizieren. Das Ausbildungskon-
zept sieht vor, dass die Azubis bereits
vom ersten Tag an Verantwortung
übernehmen und am Kunden arbei-
ten können.

Seit siebeneinhalb Jahren beschäf-
tigt Karina Herzig zudem eine Frau
mit Handicap, die sich um das gesam-
te Backoffice kümmert, Handtücher

gen Menschen und möchte ihnen
nicht nur hervorragendes Wissen ver-
mitteln, sondern auch Teamarbeit
vorleben“, sagt Karina Herzig und
freut sich über das Lob und die Aner-
kennung ihrer treuen Mitarbeiter. Im
„Salon“ wird großer Wert auf einen fai-
ren Umgang mit einer guten Sprach-
und Kommunikationskultur gelegt.
Alles wird im Team auf sachlicher statt
emotionaler Ebene besprochen.

Wie eng die Bindung zwischen
Chefin und Team ist, zeigt unter ande-
rem der beispiellose Einsatz von Kari-

Karina Herzig mit dem Preis in ihren Händen und ihr Team. BILD: SPOHR

FDP stellt
21 Kandidaten

Der FDP-Ortsverband Schwetzingen
hat im Restaurant „Mamma Rosa“ in
Schwetzingen die Wahlen für die Lis-
tenplätze ordnungsgemäß durchge-
führt. Tatkräftige Unterstützung gab
es von Dietrich Herold als Versamm-
lungsleiter, FDP-Kreisschatzmeister

und zweiten Bürgermeister von Ilves-
heim, Chris Brocke, FDP-Mitglied
und Gemeinderat in Ketsch sowie
Marvin Bretschneider, Vorsitzender
des FDP-Ortsverbandes in Brühl.

Der Schwetzinger Ortsverband ist
erfreut, motivierte Anwärter identifi-
ziert zu haben. Fast ein Drittel der
Personen sind zugezogen und brin-
gen Einblicke von außerhalb der
Kurpfalz mit, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Der Ortsverband
möchte zudem „in Kürze zu einer
Vorstellung der Kandidaten und
Themen einladen, eine Ankündi-
gung erfolgt rechtzeitig in der Pres-
se“, heißt es. zg

KOMMUNAL-
WAHLEN

Vorstellungen

� „Panikherz“ feiert am Sams-
tag, 6. April, Premiere (ausver-
kauft) im Theater am Puls, Mar-
stallstraße 51. Weitere Auffüh-
rungen am 19. April, 20 Uhr,
und am 4. Mai, 19 Uhr. Karten
24 Euro (ermäßigt 18 Euro) gibt
es im Kundenforum der Schwet-
zinger Zeitung, Carl-Theodor-
Straße 2, sowie telefonisch täg-
lich von 9 bis 18 Uhr unter
06202/9269996 und unter
theater-am-puls.de. kaba

Sammler können tauschen
Region. Einen Großtauschtag für
Münzen und Briefmarken (auch
Banknoten) gibt es am Samstag,
6. April, von 9 bis 15 Uhr in der Turn-
und Festhalle Sandhausen. Veran-
stalter ist der Briefmarken- und
Münzentauschring Sandhausen in
Zusammenarbeit mit dem Heidel-
berger Coin and Stamp Club. Der
Eintritt ist frei, für Getränke und
Imbiss ist auch gesorgt. Auf dieser
Gemeinschaftsveranstaltung findet
man auf allen Sammelgebieten ein
reichhaltiges Angebot von Samm-
lern und Händlern, um Lücken in
der eigenen Sammlung zu schließen
oder auch ganze Sammlungen preis-
wert zu erwerben. zg

Infostand und Osterpräsent
Das Wählerbündnis „Inklusiv und
Sozial für Schwetzingen“ (ISS) lädt
zum Dialog am Samstag, 30. März,
10 bis 13 Uhr, auf der Mannheimer
Straße/Ecke Dreikönigstraße. Die
Kandidaten der kommunalen Wahl-
liste sowie Stadtrat Werner Zieger
stehen für Fragen und für einen offe-
nen Austausch bereit, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. „Es wird dabei
auch unseren Flyer mit unseren For-
derungen zur Kommunalwahl ge-
ben sowie für Interessierte ein klei-
nes Osterpräsent“, kündigt das Wäh-
lerbündnis an. zg

KURZ + BÜNDIG


